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DarstellungDarstellung

ErzErzäählunghlung vs. vs. ErzErzäählenhlen

vs. vs. Das ErzDas Erzäähltehlte

ErzErzäählte Ereignisse in der hlte Ereignisse in der 
Reihenfolge ihrer Darstellung Reihenfolge ihrer Darstellung 

im Textim Text

==

MMüündlicher/schriftlicher ndlicher/schriftlicher 
Diskurs, der von einem Diskurs, der von einem 

Geschehen erzGeschehen erzäählthlt

PrPrääsentation der Geschichte sentation der Geschichte 
und Art & Weise ihrer und Art & Weise ihrer 

PrPrääsentation in Sprachen sentation in Sprachen ––
Medien Medien ––

DarstellungsverfahrenDarstellungsverfahren

==

Akt, der ErzAkt, der Erzäählung/Diskurs hlung/Diskurs 
hervorbringthervorbringt

1. 1. ZeitZeit (Zeit der Erz(Zeit der Erzäählung vs. Zeit des Geschehens, Erzhlung vs. Zeit des Geschehens, Erzäähltempo)hltempo)

2. 2. Modus Modus (Grad an Mittelbarkeit & (Grad an Mittelbarkeit & PerspektivierungPerspektivierung des Erzdes Erzäählten)hlten)

3. 3. Stimme Stimme (Akt des Erz(Akt des Erzäählens, Verhhlens, Verhäältnis verschiedner mltnis verschiedner mööglicher glicher 
ErzErzäählinstanzen zueinander und zu mhlinstanzen zueinander und zu mööglichen Adressaten)glichen Adressaten)
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1. Zeit1. Zeit



zwei Zeitvorgzwei Zeitvorgäängenge

ErzErzäählzeithlzeit erzerzäählte Zeithlte Zeitvs. vs. 
Zeit, die der Zeit, die der 

ErzErzäähler fhler füür eine r eine 
Geschichte Geschichte 
benbenöötigttigt

Dauer der Dauer der 
erzerzäählten hlten 

GeschichteGeschichte

VerhVerhäältnis von Erzltnis von Erzäählzeit und erzhlzeit und erzäählter hlter 
Zeit: Zeit: ErzErzäähltempohltempo

Genette:Genette: VerhVerhäältnis von Erzltnis von Erzäählzeit und erzhlzeit und erzäählter Zeit systematisierbar nach: hlter Zeit systematisierbar nach: 

1.1. Ordnung:Ordnung: In welcher Reihenfolge wird Geschehen vermittelt?In welcher Reihenfolge wird Geschehen vermittelt?

2.2. Dauer:Dauer: Wie lange beansprucht die Darstellung eines Geschehens?Wie lange beansprucht die Darstellung eines Geschehens?

3.3. FrequenzFrequenz: Wie h: Wie hääufig wird ein sich (nicht) wiederholendes Geschehen in einer ufig wird ein sich (nicht) wiederholendes Geschehen in einer 
ErzErzäählung prhlung prääsentiert?sentiert?



Chronologie der GeschichteChronologie der Geschichte Chronologie der ErzChronologie der Erzäählunghlungvs. vs. 

mmööglich narrative ANACHRONIE (=Umstellung) der glich narrative ANACHRONIE (=Umstellung) der 
EreignisfolgeEreignisfolge

AnalepseAnalepse ProlepseProlepsevs. vs. 
= R= Rüückwendungckwendung

= nachtr= nachträägliche gliche 
DarstellungDarstellung

Ereignis hat vor Ereignis hat vor 
dem gegenwdem gegenwäärtig rtig 

ErzErzäählten hlten 
stattgefundenstattgefunden

= Vorausdeutung= Vorausdeutung

= vorwegnehmende = vorwegnehmende 
DarstellungDarstellung

Ereignis wird erst nach dem Ereignis wird erst nach dem 
gegenwgegenwäärtig Erzrtig Erzäählten hlten 

stattfindenstattfinden

1.1. Ordnung: Ordnung: In welcher Reihenfolge wird Geschehen vermittelt?In welcher Reihenfolge wird Geschehen vermittelt?



2.2. Dauer:Dauer: Wie lange beansprucht die Darstellung eines Geschehens?Wie lange beansprucht die Darstellung eines Geschehens?

5 TYPEN DER 5 TYPEN DER ERZERZÄÄHLDAUERHLDAUER

1) 1) zeitdeckendezeitdeckende DarstellungDarstellung:: SzeneSzene

ErzErzäählzeit hlzeit ≈≈ ErzErzäählte Zeithlte Zeit

2) 2) zeitdehnendeszeitdehnendes ErzErzäählen:hlen: DehnungDehnung

ErzErzäählung hlung > > ErzErzäähltehlte ZeitZeit

3) 3) zeitraffendeszeitraffendes ErzErzäählen:hlen: RaffungRaffung

ErzErzäählung hlung < < ErzErzäähltehlte ZeitZeit

4) Zeitsprung: 4) Zeitsprung: Ellipse; Aussparung; LeerstelleEllipse; Aussparung; Leerstelle

ErzErzäählung steht still, Geschehen geht weiterhlung steht still, Geschehen geht weiter

„„Hier Hier ―― traf er, da bald darauf ihre erschrockenen Frauen erschienen, Atraf er, da bald darauf ihre erschrockenen Frauen erschienen, Anstalten, nstalten, 
einen Arzt zu rufen.einen Arzt zu rufen.““ (Kleist (Kleist Marquise von OMarquise von O……, 1810), 1810)

5)5) PausePause

ErzErzäählung geht weiter, Geschehen steht stillhlung geht weiter, Geschehen steht still



einmaliges Ereigniseinmaliges Ereignis rekurrentesrekurrentes EreignisEreignisvs. vs. 
einmalige Darstellungeinmalige Darstellung rekurrenterekurrente DarstellungDarstellungvs. vs. 

3.3. Frequenz:Frequenz: Wie hWie hääufig wird ein sich (nicht) wiederholendes Geschehen   ufig wird ein sich (nicht) wiederholendes Geschehen   

in einer Erzin einer Erzäählung prhlung prääsentiert?sentiert?

4 M4 Mööglichkeiten: glichkeiten: 
1)1) einmaliges Ereignis wird einmal erzeinmaliges Ereignis wird einmal erzäählthlt

2)2) einmaliges Ereignis wird wiederholt erzeinmaliges Ereignis wird wiederholt erzäählthlt

3)3) wiederholtes Geschehen wird einmal erzwiederholtes Geschehen wird einmal erzäählthlt

4)4) wiederholtes Geschehen wird wiederholt erzwiederholtes Geschehen wird wiederholt erzäählthlt

drei Typen von Wiederholungsbeziehungendrei Typen von Wiederholungsbeziehungen



drei Typen von Wiederholungsbeziehungendrei Typen von Wiederholungsbeziehungen::

1.1. singulativesingulative ErzErzäählung:hlung:

Wiederholungszahl Wiederholungszahl WiederholungszahlWiederholungszahl
des Ereignisses des Ereignisses der Erzder Erzäählung des Ereignisseshlung des Ereignisses

„„einmaliges Geschehen wird einmal erzeinmaliges Geschehen wird einmal erzäählthlt““

„„wiederholtes Geschehen wird wiederholt erzwiederholtes Geschehen wird wiederholt erzäählthlt““

2. 2. repititverepititve ErzErzäählung:hlung: „„wiederholt erzwiederholt erzäählen, was sich einmal ereignet hathlen, was sich einmal ereignet hat““

3. iterative Erz3. iterative Erzäählung:hlung: „„einmal erzeinmal erzäählen, was sich wiederholt ereignet hathlen, was sich wiederholt ereignet hat““

11 : : 11
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2.Modus2.Modus
Modus:Modus: Grad an Mittelbarkeit und Grad an Mittelbarkeit und PerspektivierungPerspektivierung

1.1. Distanz:Distanz: Wie mittelbar wird das ErzWie mittelbar wird das Erzäählte prhlte prääsentiert?sentiert?

2.2. Fokalisierung:Fokalisierung: Aus welcher Sicht wird erzAus welcher Sicht wird erzäählt?hlt?



narrativer Modusnarrativer Modus dramatischer Modusdramatischer Modusvs. vs. 

1. 1. DistanzDistanz: Wie mittelbar wird das Erz: Wie mittelbar wird das Erzäählte prhlte prääsentiert ?sentiert ?

mit Distanzmit Distanz ohne Distanzohne Distanz

narrativer Modusnarrativer Modus dramatischer Modusdramatischer Modus

transponierte Redetransponierte Redeerzerzäählte Redehlte Rede zitierte Redezitierte Rede

AA BB AA BBAA BB

A A = gesprochene Rede= gesprochene Rede ; B ; B = Gedankenrede= Gedankenrede



erzerzäählte Redehlte Rede

ErwErwäähnung des sprachlichen Aktes:hnung des sprachlichen Aktes:

„„ValtinValtin sprach mit Gretesprach mit Grete““
GesprGespräächsbericht:chsbericht:

„„ValtinValtin erzerzäählte Grete von einem Nesthlte Grete von einem Nest““

AA

BB
erzerzäählte Redehlte Rede

Bewusstseinsbericht:Bewusstseinsbericht:

„„ValtinValtin hatte darhatte darüüber nachgedacht, ob er ber nachgedacht, ob er 
Grete ein Geheimnis verraten sollte, und er Grete ein Geheimnis verraten sollte, und er 
war nun entschlossen, es auszuplaudern.war nun entschlossen, es auszuplaudern.““



transponierte Redetransponierte Rede

Indirekte Rede:Indirekte Rede:

„„ValtinValtin sagte zu Grete, dasagte zu Grete, daßß sie ein Nest in sie ein Nest in 
ihrem Garten hihrem Garten häätten.tten.““ Erlebte Rede:Erlebte Rede:

„„Ja, sie hatten wirklich ein Nest in ihrem Ja, sie hatten wirklich ein Nest in ihrem 
Garten!Garten!““

AA

transponierte Redetransponierte Rede

Indirekte Rede:Indirekte Rede:

„„ValtinValtin sagte sich, dasagte sich, daßß er Grete er Grete 
von dem Nest erzvon dem Nest erzäählen wolle.hlen wolle.““

Erlebte Rede:Erlebte Rede:

„„Doch, jetzt wollte er Doch, jetzt wollte er 
Grete unbedingt von dem Grete unbedingt von dem 

Nest erzNest erzäählen!hlen!““

BB



zitierte Redezitierte Rede

direkte Rede:direkte Rede:

ValtinValtin sagte zu Grete: sagte zu Grete: „„WeiWeißßt du, wir haben t du, wir haben 
ein Nest in unserem Garten.ein Nest in unserem Garten.““ autonome direkte Rede:autonome direkte Rede:

WeiWeißßt du, wir haben ein Nest in unserem t du, wir haben ein Nest in unserem 
Garten!Garten!

AA

zitierte Redezitierte Rede

Gedankenzitat:Gedankenzitat:

„„Ich will Grete jetzt unbedingt Ich will Grete jetzt unbedingt 
von unserem Nest erzvon unserem Nest erzäählenhlen““,  ,  

dachte er. dachte er. 

Autonomer Innerer Monolog:Autonomer Innerer Monolog:

Da kommt Grete in den Da kommt Grete in den 
GartenGarten…… sie sieht traurig aussie sieht traurig aus……

na, da will ich ihr mal von na, da will ich ihr mal von 
unserem Nest im Garten unserem Nest im Garten 

erzerzäählen.hlen.

BB



2. Fokalisierung: Aus welcher Sicht wird erz2. Fokalisierung: Aus welcher Sicht wird erzäählt ?hlt ?

Standpunkt der WahrnehmungStandpunkt der Wahrnehmung vs.vs. Standpunkt des SprechensStandpunkt des Sprechens

wer sieht ? wer sieht ? wer spricht ?wer spricht ?

Punkt 3: Punkt 3: StimmeStimme



Standpunkt der WahrnehmungStandpunkt der Wahrnehmung

wer sieht ? wer sieht ? 

Nullfokalisierung: Nullfokalisierung: 

Der ErzDer Erzäähler weihler weißß/sagt mehr, /sagt mehr, 
als irgendeine der Figuren als irgendeine der Figuren 

weiweißß..

>>ÜÜbersicht<bersicht<

Interne Fokalisierung:Interne Fokalisierung:

Der ErzDer Erzäähler sagt nicht mehr, hler sagt nicht mehr, 
als die Figur weials die Figur weißß

>Mitsicht<>Mitsicht< Externe Fokalisierung:Externe Fokalisierung:

Der ErzDer Erzäähler sagt weniger, als hler sagt weniger, als 
die Figur weidie Figur weißß

>Au>Außßensicht<ensicht<
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3. Stimme3. Stimme
wer spricht ?wer spricht ?

1. Zeitpunkt:1. Zeitpunkt: Wann wird erzWann wird erzäählt? hlt? 

2. Ort:2. Ort: Auf welcher Ebene wird erzAuf welcher Ebene wird erzäählt?hlt?

3. Stellung des Erz3. Stellung des Erzäählers zum Geschehen:hlers zum Geschehen: In welchem MaIn welchem Maßße ist der Erze ist der Erzäähler am hler am 
Geschehen beteiligt?Geschehen beteiligt?



1.1. Zeitpunkt:Zeitpunkt: Wann wird erzWann wird erzäählt?hlt?

Zeit der Narration

später gleichzeitig            früher
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2. Ort:2. Ort: Auf welcher Ebene wird erzAuf welcher Ebene wird erzäählt?hlt?

usf.usf.

extradiegetischextradiegetisch::

ErzErzäähler 1. Stufehler 1. Stufe

intradiegetischintradiegetisch::

Dargestellte Welt, Dargestellte Welt, 
eventuell darin eventuell darin 

ErzErzäähler 2. Stufe  hler 2. Stufe  

metadiegetischmetadiegetisch::

Dargestellte Welt Dargestellte Welt 
in der in der 

Dargestellten Dargestellten 
Welt, eventuell Welt, eventuell 
darin Erzdarin Erzäähler 3. hler 3. 

StufeStufe



Vier grundlegende ErzVier grundlegende Erzäählertypen:hlertypen:

1.1. extradiegetischextradiegetisch –– heterodiegetischheterodiegetisch: : 

ErzErzäähler erster Stufe, der ein Geschichte erzhler erster Stufe, der ein Geschichte erzäählt, in der er nicht vorkommt.hlt, in der er nicht vorkommt.

2. 2. extradiegetischextradiegetisch –– homodiegetischhomodiegetisch::

ErzErzäähler erster Stufe, der seine eigene Geschichte erzhler erster Stufe, der seine eigene Geschichte erzäählt.hlt.

3. 3. intradiegetischintradiegetisch –– heterodiegetischheterodiegetisch::

ErzErzäähler zweiter Stufe, der eine Geschichte erzhler zweiter Stufe, der eine Geschichte erzäählt, in der er nicht vorkommt.hlt, in der er nicht vorkommt.

4. 4. intradiegetischintradiegetisch –– homodiegetischhomodiegetisch::

ErzErzäähler zweiter Stufe, der seine eigene Geschichte erzhler zweiter Stufe, der seine eigene Geschichte erzäählt.hlt.



3. Stellung des Erz3. Stellung des Erzäählers zum Geschehen:hlers zum Geschehen:

In welchem MaIn welchem Maßße ist der Erze ist der Erzäähler am Geschehen hler am Geschehen 
beteiligt?beteiligt?

heterodiegetischheterodiegetisch::
3. Person/keine Figur der 3. Person/keine Figur der 

erzerzäählten Welthlten Welt

homodiegetischhomodiegetisch:          :          
1. Person/Figur 
der erzählten 

Welt

11 22 33 44 55 66

1: unbeteiligter Erzähler
2. unbeteiligter Beobachter
3. beteiligter Beobachter
4. Nebenfigur
5. eine der Hauptfiguren
6. die Hauptfigur (autodiegetisch)



Narrative Narrative MetalepseMetalepse

Nur in fiktionaler Rede möglicher „narrativer Kurzschluss“, bei dem 
infolge einer Rahmenüberschreitung die Grenze zwischen extra- und 
intradiegetischer Position aufgehoben wird. Zum Beispiel: Die Figuren 
eines Romans sprechen über ihren Autor oder die Leser eines Romans 
werden zu dessen Protagonisten. 

MiseMise--enen--abymeabyme:: Paradoxe Erzählkonstruktion, bei der sich extra-
und intradiegetische Ebene scheinbar wechselseitig 
enthalten. Voraussetzung ist die narrative 
Metalepse. Zum Beispiel: Eine Erzählinstanz zweiter 
Stufe erzählt die Erzählinstanz der ersten Stufe.



Ein Mops schlich in die Küche und stahl dem Koch ein Ei,
Da nahm der Koch den Löffel und schlug den Mops entzwei.
Da kamen viele Möpse und gruben ihm ein Grab,
Und setzten ihm ‛nen Grabstein, auf dem geschrieben stand:

Ein Mops schlich in die Küche und stahl dem Koch ein Ei,
Da nahm der Koch den Löffel und schlug den Mops entzwei.
Da kamen viele Möpse und gruben ihm ein Grab,
Und setzten ihm ‛nen Grabstein, auf dem geschrieben stand:

Ein Mops schlich in die Küche und stahl dem Koch ein Ei,
Da nahm der Koch den Löffel und schlug den Mops entzwei.
Da kamen viele Möpse und gruben ihm ein Grab,
Und setzten ihm ‛nen Grabstein, auf dem geschrieben stand:

usf. 

extradiegetisch
unbestimmte 
Erzählinstanz; 

intradiegetisch: 
Grabstein 

eigentlich 
intradiegetisch, 

aber identisch mit 
extradiegetischer

Ebene

eigentlich 
metadiegetisch, aber 

identisch mit 
eigentlich 

intradiegetischer-
und 

extradiegetischer
Ebene

Unmittelbare und unendliche Spiegelung des ErzUnmittelbare und unendliche Spiegelung des Erzäählens des Erzhlens des Erzäählten und der hlten und der 
ErzErzäählung. hlung. 


